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Unsere Gemeinde hat einen neuen Salzer 
von Markus Staub 

 
Viele Jahre war Hans Jaggi dafür zuständig, dass die Strassen nach Schneefall und 
Schneeräumung anschliessend gesalzen wurden. Auf diese Wintersaison hin wollte er 
diese wichtige Aufgabe in andere Hände geben. 
Wir danken Hans Jaggi herzlich für sein wiederholtes und langjähriges Engagement zum 
Wohle unserer Gemeinschaft. 
Wir freuen uns, bekanntzugeben, dass unsere Gemeinde wieder einen bedeutenden Schritt 
im Winterdienst gemacht hat. Unser erfahrener Werkmeister, Thomas Mumenthaler, der be-
reits in der Instandhaltung unserer Grünanlagen und Strassen hervorragende Arbeit geleis-
tet hat, übernimmt fortan die verantwortungsvolle Rolle des neuen Salzers. 
In dieser Funktion wird er mit seinem fundierten Wissen und seiner langjährigen Praxiser-
fahrung dazu beitragen, dass unsere Straßen auch in den kalten Wintermonaten sicher und 
besenrein bleiben. 
Seine ersten Fahrten in diesem Winter waren für ihn nicht einfach. Eine neue Herausforde-
rung und die Handhabung des Salzwagens gaben einige gemischte Gefühle. Dennoch ist 
es Thomas relativ gut ergangen und macht inzwischen Spass. 
Die Entscheidung, den Werkmeister als neuen Salzer zu engagieren, ist Ausdruck unseres 
kontinuierlichen Bestrebens, die Verkehrssicherheit und den Service für alle Bürgerinnen 
und Bürger zu verbessern. 
Mit seinem Engagement wird er sowohl die Sicherheit im Strassenverkehr als auch den 
schonenden Umgang mit der Umwelt gewährleisten. Dazu wünscht sich Thomas Mument-
haler, dass in Zukunft die weiteren Strassenteilnehmer mit mehr Sorgfalt, Anstand und 
Rücksicht auf den Salzer agieren werden. 
Die neu geschaffene Rolle bündelt seine bisherigen Aufgaben und erweitert sein Verantwor-
tungsfeld in einer Weise, die den winterlichen Herausforderungen unserer Gemeinde ge-
recht wird. 
Wir danken dem Werkmeister herzlich für seine Bereitschaft, diese wichtige Aufgabe zu 
übernehmen, und sind überzeugt, dass sein Enthusiasmus sowie seine Expertise massge-
blich dazu beitragen werden, unsere Gemeinde auch in der kalten Jahreszeit weiterhin opti-
mal zu unterstützen. 
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Ressortverteilungen und Zuständigkeiten 
 
 

Kommission Infrastruktur 
 

Name Wohnort/Mail Telefon Ressort 
Daniel Gysel Heimisbach 

d.gysel@trachselwald.ch 
079 862 86 61 GR/Präsidium 

Markus Staub Heimisbach 
m.staub@trachselwald.ch 

 Vizepräsident Winter-
dienst 
Strasse Stv. 

Elisabeth Bichsel Oberfrittenbach 
e.bichsel@trachselwald.ch 

 Wasserversorgung  
Stv. ARA 

Daniel Grundbacher Heimisbach 
d.grundbacher@trachselwald.ch 

 Strasse 
Winterdienst Stv 

Daniel Jenni Heimisbach 
d.jenni@trachselwald.ch 

 ARA  
Vizepräsidium  
Stv. WV 

Pia Saur Gemeindeverwaltung 
p.saur@trachselwald.ch 

034 431 14 78 Sekretariat 

 
 

Kommission Gemeindeliegenschaften 
 

Name Wohnort/Mail Telefon Ressort 
Herbert Rufener Heimisbach 

h.rufener@trachselwald.ch 
079 431 46 13 GR/Präsidium 

Ressort Friedhof  
Thomas Flückiger  Heimisbach 

t.flueckiger@trachselwald.ch 
 Bauführung Baube-

gleitung Baukoordina-
tion Offertwesen, An-
träge  

Sandra Frank  Heimisbach 
s.frank@trachselwald.ch 

 Liegenschaftsverant-
wortlicher MZH 
Schulhaus Chra-
mershus Gemeinde-
haus 

Peter Grossenbacher  Heimisbach 
p.grossenbacher@trachsel-
wald.ch 

 Friedhof 

Peter Heiniger  Heimisbach 
p.heiniger@trachselwald.ch 

 Liegenschaftsverant-
wortlicher altes & ehe-
maliges Schulhaus 
Thal 

Thomas Gasser  Heimisbach 
t.gasser@trachselwald.ch 

079 474 79 01 Mitglied mit beraten-
der Stimme, 
Schnitzelheizung  

Liliane Rossier Gemeindeverwaltung 
l.rossier@trachselwald.ch 

034 431 14 78 Sekretariat 

 
 
  

mailto:d.gysel@trachselwald.ch
mailto:m.staub@trachselwald.ch
mailto:e.bichsel@trachselwald.ch
mailto:d.grundbacher@trachselwald.ch
mailto:t.flueckiger@trachselwald.ch
mailto:p.heiniger@trachselwald.ch
mailto:l.rossier@trachselwald.ch
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Kommission Umwelt 
 

Name Wohnort/Mail Telefon Ressort 

Gerda Durrer Heimisbach 
g.durrer@trachselwald.ch   

078 707 88 31 GR/Präsidium  

Sarah Aeschbacher  Ranflüh 
s.aeschbacher@trachselwald.ch  

 Stv. Präsidium 

Thomas Reist  Heimisbach 
t.reist@trachselwald.ch 

  

Sabine Sahli  Heimisbach 
s.sahli@trachselwald.ch 

  

Andrea Wermuth Trachselwald 
a.wermuth@trachselwald.ch 

  

Verena Wiedmer Gemeindeverwaltung 
v.wiedmer@trachselwald.ch 

034 431 14 78 Sekretariat 

 
 

NEU: Kommission Präsidiales 
 

Name Wohnort/Mail Telefon Ressort 

Kathrin Scheidegger Trachselwald 
k.scheidegger@trachselwald.ch 

034 431 34 89 
079 736 93 36 

GR/Präsidium 
Marketing 
Standortmarketing 

Valentin Berger  Heimisbach 
v.berger@trachselwald.ch 

 Tourismus / Kultur 

Walter Geissbühler Heimisbach 
w.geissbuehler@trachselwald.ch 

 Alterspolitik 

Brigitte Linder  Heimisbach 
b.linder@trachselwald.ch 

079 698 41 13 Örtliche Vereine 
Organisation Empfänge 

Andrea Schüpbach Heimisbach 
a.schuepbach@trachselwald.ch 

 Jugendpolitik 

Anja Müller Gemeindeverwaltung 
a.mueller@trachselwald.ch 

034 431 14 78 Sekretariat 

 
 

Kommission Bildung (bis 31.07.2025) 
 

Name Wohnort/Mail Telefon Ressort 

Martin Hunziker  Trachselwald 
m.hunziker@trachselwald.ch   

079 422 41 41 GR/Präsidium  

Andrea Schüpbach Heimisbach 
a.schuepbach@trachselwald.ch 

 Stv. Präsidium 

Tamara Berger 
 

Heimisbach 
t.berger@trachselwald.ch  

Transport, Mittagstisch 
 

Janine Mathys  
 

Trachselwald 
j.mathys@trachselwald.ch  Schule Sumiswald  

Roland Wingeier  Heimisbach 
r.wingeier@trachselwald.ch 

 Bauen, Inventar 

 

 

  

mailto:g.durrer@trachselwald.ch
mailto:s.aeschbacher@trachselwald.ch
mailto:s.sahli@trachselwald.ch
mailto:a.wermuth@trachselwald.ch
mailto:m.hunziker@trachselwald.ch
mailto:a.schuepbach@trachselwald.ch
mailto:t.berger@trachselwald.ch
mailto:r.wingeier@b
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Die Kommission Präsidiales stellt sich vor 
von Anja Müller, Gemeindeschreiberin 

 
 
Gerne darf der Gemeinderat Trachselwald die Mitglieder der neugewählten Präsidialkom-
mission vorstellen. Wir danken den Mitgliedern für die Mitwirkung im neuen Gremium und 
freuen uns auf eine gute und erfolgreiche Zusammenarbeit.  
 
 

 

Präsidentin  
Kathrin Scheidegger 

Ressort Präsidiales und Marketing 
Aufgaben:  
- Neuzuzügeranlass 
- Redaktionsteam Info-Zytig 
- Regionale Zusammenarbeiten 

 Walter Geissbühler Ressort Alterspolitik 
Aufgaben: 
- Altersleitbild 
- Altersanlässe / Pensionierte 

 

Andrea Schüpbach Ressort Jugendpolitik 
Aufgaben: 
- Jugendarbeit 
- Jungbürgerfeier 
- Redaktionsteam Info-Zytig 

 Brigitte Linder Ressort örtliche Vereine 
Aufgaben:  
- Ansprechperson für örtliche Vereine 
- Organisation Vereinsempfänge  
- Präsidentenkonferenz 

 

Valentin Berger Ressort Tourismus und Kultur 
Aufgaben: 
- Unterhalt Touristische Angebote 
- Ehrungen (besondere Leistungen) 
- Kulturangebote 

 

Sekretärin PK 
Anja Müller 

Sekretariat 

 
 
 

  



Aus dem Gemeinderat 

8 

 
 
Nachtrag:  
Beauftragte für die Entfernung von Bienen- und Wespennestern 
 
Die Kosten für die Entfernung von problematischen Bienen- und Wespennestern werden 
den Auftraggebern von den Beauftragten direkt in Rechnung gestellt. 
 
Hauptverantwortlicher  
Markus Habegger, Telefonnummer 079 683 91 34 
 
Besten Dank für die Kenntnisnahme. 
 
 

 
 
 

Baugesuche 
 
Seit der letzten Bekanntgabe wurden folgende Baugesuche bewilligt: 
 

Reformierte Kirchgemeinde 
Trachselwald 

Dorf 9 
Trachselwald 

Ersatz der bestehenden Öl Heizung 
(Standort: in Gewölbekeller von Liegen-
schaft Nr. 9) durch eine Luft-Wasser Wär-
mepumpe (Aussenaufstellung) 

 
 
 

 
 
 

ZU VERMIETEN ï ehemaliges Schulhaus Thal 
 

Zu vermieten in Thal 123, 3453 Heimisbach, per sofort 
 
sonnige 4,5-Zimmer Wohnung im 2. Stock 
 
Miete Fr. 1'080.00 inkl. NK  
 
Anfragen an: Gemeindeverwaltung Trachselwald, 3453 Heimisbach 
Tel. 034 431 14 78, gemeinde@trachselwald.ch 

 
 
 

 
 
 

mailto:gemeinde@trachselwald.ch
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Unterhalts- und Belagsarbeiten 2025 - Chramershus und Häntsche  
Abschnitt Chramershus bis ehem. Rest. Stärne und Schmittli bis Vordere 
Häntsche 
 
Information an die Bevölkerung 
 
Wegen Unterhaltsarbeiten der BKW auf den Strassenabschnitten Chramershus bis ehm. 
Restaurant Stärne und bei der Häntschestrasse von Schmittli bis Vordere Häntsche ist in 
der nächsten Zeit mit Behinderungen und Wartezeiten zu rechnen. Die Durchfahrt ist jedoch 
jederzeit möglich. 
 
Die abschliessenden Belagsarbeiten sind Ende Mai 2025 geplant. Detaillierte Informationen 
folgen laufend und rechtzeitig wo notwendig auch persönlich. Auf der Homepage der Ge-
meinde Trachselwald (link Homepage) können die Planunterlagen eingesehen werden.  
 
Die Absperrungen und Hinweistafeln sind zu befolgen! 
 
Wir danken für das Verständnis. Bei Fragen steht Ihnen die ausführende Firma Gebr. Frank 
AG (Reto Frank 034 431 45 55) und die Bauherrschaft BKW Energie AG (Herr Troxler Kilian 
Tel. 079 423 29 57) oder die Gemeindeschreiberin (Anja Müller Tel. 034 431 14 78) zur Ver-
fügung. 
 
Heimisbach, April 2025 Die Gemeindeverwaltung 
 Anja Müller 
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Auszug aus Ihrem individuellen-Konto (IK) und AHV-Versicherungsausweis  
 

Was ist ein individuelles Konto (IK)? 
Auf einem individuellen Konto (IK) werden die AHV-pflichtigen Einkommen jedes einzelnen Versi-
cherten festgehalten. Das individuelle Konto (IK) ist die Grundlage zur Berechnung von Leistungen 
der Alters- und Hinterlassenenversicherung (AHV) und Invalidenversicherung (IV). 
 
Wie überprüfe ich, ob meine Einkommen der Ausgleichskasse gemeldet wurden? 
Ein IK-Auszug kann bei jeder Ausgleichskasse online/schriftlich beantragt werden. Mit einem IK-
Auszug kann überprüft werden, ob beispielsweise die Arbeitgeberin oder der Arbeitgeber die Ein-
kommen der Beschäftigten der Ausgleichskasse gemeldet hat.  
 
Hinweise  

¶ Die Einkommen des aktuellen Jahres werden erst im Folgejahr verbucht  

¶ Auf dem IK-Auszug sind keine Angaben zu Ihren zukünftigen Leistung vorhanden 

 
Wir empfehlen einen IK-Auszug zu bestellen, wenn 

¶ Sie noch nie einen IK-Auszug bestellt haben 

¶ Sie innerhalb der letzten 5 Jahre Beiträge nachzahlen möchten 

¶ Sie zweifeln, ob Ihre Arbeitgeberin oder Ihr Arbeitgeber Ihre Einkommen ordentlich deklariert 

 
Wie erkenne ich eine Beitragslücke? 
Eine Beitragslücke entsteht, wenn das Mindesteinkommen pro Kalenderjahr ab 21-jährig bis zum 
Referenzalter (65) nicht erreicht wurde.  
 
Beitragslücken führen zu einer lebenslangen Kürzung der Leistungen und können maximal 5 Jahre 
rückwirkend nachbezahlt werden.  
 
Fehlt Ihnen jedoch ein Einkommen auf Ihrem IK-Auszug und kann dieses mit einem Lohnaus-
weis/Lohnabrechnungen belegt werden, werden diese Jahre individuell geprüft. 
 
AHV-Versicherungsausweis 
Der Versicherungsausweis hat die Grösse einer Kreditkarte und enthält den Namen, den Vornamen, 
das Geburtsdatum sowie die AHV-Nummer der versicherten Person. Grundsätzlich muss kein Versi-
cherungsausweis beantragt werden, da sich die AHV-Nummer auf der Krankenversicherungskarte 
befindet. 
 
Ein neuer Versicherungsausweis wird auf Anfrage ausgestellt, wenn 

¶ einer Person eine AHV-Nummer zugeteilt wird 

¶ die Personalien geändert haben oder falsch sind (z.B. durch Heirat oder Scheidung)  

¶ dieser gestohlen oder verloren wurde 

¶ dieser nicht mehr lesbar ist 
 
Wir empfehlen, 

¶ den Versicherungsausweis nicht im Geldbeutel aufzubewahren 

¶ alte Ausweise (graue Karte) aufbewahren  

 
Weitere Informationen finden Sie unter www.akbern.ch oder bei Ihrer AHV-Zweigstelle 
 
 

Ausgleichskasse des Kantons Bern      Stand 2025 

http://www.akbern.ch/


Kommissionen 

11 

 

Herzliche Einladung 
zum öffentlichen Vortrag 

der Pro Natura über 
 

gebietsfremde Pflanzen und Tiere 
 

Dienstag, 13. Mai 2025, 20.00 Uhr, 
Mehrzweckanlage Heimisbach, 1. Stock 

 
 

Herr Heer von Pro Natura 
wird über invasive Pflan-
zen und Tiere informieren, 
mit Fotos dokumentieren 
und uns die Handhabung 
dieser Schädlinge aufzei-
gen. 
 
 
 
 
 
 
 

Im Kanton Bern wurden 
erste Funde der asiati-
schen Hornisse im Juni 
2023 bestätigt. 
Erfahren Sie mehr am Vor-
trag. 
 
 
 
 

Die Kommission Umwelt freut sich über viele Interessierte. 
Im Anschluss an die Veranstaltung wird ein  

kleiner Apéro offeriert. 
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Unkraut im privaten Garten ï es geht auch ohne Gift! 
von Kathrin Scheidegger  
 

In jedem Garten gibt es Pflanzen, die nicht erwünscht sind.  
Herbizideinsatz galt früher als Alleinmittel zur Beseitigung von unerwünschtem Grünbe-
wuchs. 
  
Seit vielen Jahren sind jedoch Herbizide auf befestigten Flächen nicht mehr erlaubt.  
Die Gründe dazu sind insbesondere, dass befestigte Böden die problematischen Wirkstoffe 
nicht zurückhalten können. Die Stoffe gelangen fast ungehindert ins Grundwasser oder über 
die Kanalisation in unsere Gewässer. Dort schädigen sie Pflanzen und Tiere und gefährden 
via Trinkwasser auch den Menschen. 
 
Auch im Gemüse- und Blumengarten gibt es gute Gründe, auf Unkrautvernichter zu verzich-
ten: 

- In kleinflächigen Gärten sind andere Bekämpfungsmethoden langfristig effizienter 
- Die Anwendung von Herbiziden braucht Fachwissen (Dosierung etc.) 
- Die Verwendung auf Plätzen und Wegen ist verboten 
- Die Unkrautvernichter sind hochkonzentriert und es entstehen problematische Ab-

fälle 
- Die Umwelt wird unnötig belastet.  

 
Vorbeugende Massnahmen:  
Damit sich Unkräuter im Garten entwickeln können, müssen sie offenen Boden, Licht und 
Wasser haben. Entzieht man den Pflanzen den offenen Boden und das Licht, können sie 
nicht keimen.  

- Bodendecker pflanzen: sie können ein oder mehrjährig sein und haben die Eigen-
schaft, die anderen Kulturpflanzen nicht zu stark zu konkurrenzieren. Nüsslisalat ist 
auch eine willkommene Begrünung im Gemüsegarten. 
 

- Boden abdecken mit Schnitzel, Mulch oder Folie: Mulch ist organisches Material wie 
Rasenschnitt, Laub, Grünmaterial und unterdrückt die Keimung der Unkräuter.  

 
- Unkraut frühzeitig und regelmässig bekämpfen: durch Hacken oder Schaben können 

die Unkräuter nicht anwachsen und verdorren. Hartnäckige Unkräuter wie Winden, 
Baumtropf oder Quecke sollten regelmässig ausgegraben werden 
 

- Samenunkräuter bekämpfen: Bei Unkräutern, die sich durch Samen verbreitern, 
muss das Absamen verhindert werden.  
 

- Unkraut zwischen Steinplatten: Auf grösseren Plätzen, Wegen, Terrassen etc. kann 
man mit Abflammen und bei kleineren Flächen mit kochendem Wasser gute Resul-
tate erzielen. Regelmässiges Wischen verhindert die Ansammlung von Feinmaterial, 
in dem die Unkräuter keimen können.  

 
Danke für Ihre umsichtige Arbeit in Ihrem Hausgarten zu Gunsten der Umwelt!  
 
 

Quellen: Faktenblatt ĂWas tu ich bloss mit UN(geplantem) KRAUT?ñ Bundesamt f¿r Umwelt BAFU 
Merkblatt Gemeinde Vechigen (Autor S. Kappeler, Büro Kappeler Bern)  
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Anpflanzen und Zurückschneiden von Bäumen, Hecken, Sträuchern und 
landwirtschaftlichen Kulturen sowie Erstellen von Einfriedungen und Zäu-
nen entlang von öffentlichen Strassen 
Kommission Infrastruktur, Sekretariat 

 

Bäume, Sträucher und Anpflanzungen, die zu nahe an Strassen stehen oder in den Stras-
senraum hineinragen, gefährden sowohl die Verkehrsteilnehmenden wie auch Kinder und 
Erwachsene, die aus verdeckten Standorten unvermittelt auf die Strasse treten. 
 
Wir ersuchen deshalb die Eigentümerinnen und Eigentümer von Liegenschaften entlang von 
öffentlichen Strassen, die Bestimmungen des Strassengesetzes (SG) vom 04. Juni 2008 und 
der Strassenverordnung (SV) vom 29. Oktober 2008 zu beachten und die Äste und Bepflan-
zungen regelmässig auf das vorgeschriebene Mass zurückzuschneiden. 
 
ü Der Raum über der Fahrbahn von öffentlichen Strassen einschliesslich des Raums seitlich 

zum Fahrbahnrand (lichte Breite) von 50 cm ist bis auf eine Höhe von mindestens 4.50 m 

freizuhalten. Über Fuss-, Geh- und Radwegen gilt ein Lichtraumprofil von 2.50 m. 

ü Für hochstämmige Bäume und für Wald gelten folgende ab Mitte der Pflanzstelle gemes-

sene Strassenabstände: 

a) entlang von Strassen im Siedlungsgebiet 3.00 m ab Fahrbahnrand bzw. 1.50 m ab 

Gehweghinterkante, 

b) entlang von Kantonsstrassen ausserorts 5.00 m ab Fahrbahnrand, 

c) entlang von Gemeindestrassen und Privatstrassen im Gemeingebrauch (öffentliche 

Strassen) ausserorts 4.00 m ab Fahrbahnrand, 

d) bei selbständigen Radwegen ausserorts 3.00 m ab Wegrand. 

ü Für Einfriedungen und Zäune sowie für nicht hochstämmige Bäume, Hecken, Sträucher, 

landwirtschaftliche Kulturen und dergleichen bis zu einer Höhe von 1.20 m gilt ein Stras-

senabstand von 50 cm ab Fahrbahnrand. Höhere Einfriedungen, Zäune und Pflanzen sind 

um ihre Mehrhöhe zurückzuversetzen. 

ü An unübersichtlichen Strassenstellen dürfen Einfriedungen und Zäune sowie Pflanzen 

(auch bestehende) die Fahrbahn um höchstens 60 cm überragen. 

ü Für nicht genügend geschützte Stacheldrahtzäune ist ein Abstand von 2.00 m vom Fahr-

bahnrand bzw. von 50 cm ab Gehweghinterkante einzuhalten. 

 
Den Strassenanstösserinnen und -anstössern, welche stets für eine einwandfreie Übersicht 
sorgen, danken wir bestens. Die übrigen Grundeigentümerinnen und Grundeigentümer for-
dern wir auf, alle notwendigen Massnahmen für die Gewährleistung des Lichtraumprofils und 
der Strassenabstände bis Ende Mai zu treffen. Falls erforderlich sind im Verlauf des Jahres, 
jedoch bis spätestens Ende November, nochmals Rückschnitte vorzunehmen. 
 
Bei Missachtung der Bestimmungen werden die Organe der Strassenbaupolizei von Ge-
meinde und Kanton das Verfahren zur Wiederherstellung des rechtmässigen Zustandes ein-
leiten.  
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Können oder wollen Liegenschaftseigentümerinnen und -eigentümer die notwendigen Arbei-
ten nicht selber ausführen, besteht die Möglichkeit, 
 
- Hans Kunz, Liechtguetbach, Telefon 034 431 36 60 / Natel 079 332 81 14 

- Jürg Reinhard, Scherlenbach, Sumiswald, Natel 079 294 24 77 

- Bruno Rutschi, Chramershus, Telefon 034 431 11 31 / Natel 079 633 80 30 

damit zu beauftragen. Die Entschädigung für die vorgenommenen Arbeiten ist mit ihnen direkt 
abzurechnen.  
Besten Dank für die Beachtung der bestehenden Vorschriften zur Verhinderung gefährlicher 
Situationen. Denken Sie bitte auch schon bei der Ansaat von landwirtschaftlichen Kulturen 
an einen genügend grossen Abstand gegenüber dem Strassenrand. 
 

 
 

 
Belagsrisssanierung 
Kommission Infrastruktur, Sekretariat 

 

Die Gemeinde plant für dieses Jahr wieder eine Risssanierung an den Belagsstrassen.  
Weisen ihre Belagsstrassen und -plätze ebenfalls Risse auf und sind Sie an einer gemein-
samen Arbeitsausführung interessiert?  
 
Dann kontaktieren Sie bitte die Gemeindeverwaltung bis 15. Mai 2025: 
Telefon  034 431 14 78  
oder Mail: gemeinde@trachselwald.ch Betreff: Belagsrisssanierung 

 

 
 

mailto:gemeinde@trachselwald.ch
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Theateraufführungen  3./4. Klasse Heimisbach 
 
 

(Eine Krimi ï Komödie, die auch im Emmental spielen könnte) 
 
 

 
 

EINTRITT  FREI  -  KOLLEKTE 
 

Die 3./4. Klasse und Hr. Schorno laden herzlich ein. 
 

Wir bitten um eine kurze Mitteilung, wenn Sie bereits wissen, wann Sie kommen 

möchten. (direkt über die Kinder oder c.schorno@schule-heimisbach.ch ) 

 
Natürlich können Sie auch spontan zum Theater kommen, doch Vorfreude ist einfach was 

Schönes! 
 

  

mailto:c.schorno@schule-heimisbach.ch
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Text: Fabio Bachmann und Eveline Freidig 
Fotos: Siliva Lattmann und Viktoria Murgovska 
 

 

Skitag 3. ï 6. Klasse 
 
 
Am 03. Februar 2025 stand für die 3. ï 6. Klasse 
der Schule Heimisbach ein Skitag auf dem Pro-
gramm. 
Die Schüler reisten mit ihren Begleitpersonen mit 
dem Car nach Sörenberg. Dort teilten sich die 
Schüler in verschiedene Ski-Niveau-Gruppen auf. 
Es gab auch eine Schlittengruppe. 
 

 
 
 
Am Mittag assen wir gemeinsam ein Picknick aus dem eigenen Rucksack. 
 
Als der Nachmittag eintraf, fuhren wir nochmal spassig Ski und Schlitten. 
Als das Ende nahte, fuhren alle Gruppen ins Tal. Zum Glück kamen alle heil unten beim 
Parkplatz an und die Heimreise konnte in Angriff genommen werden. 
 
Dieser Tag war ein gelungenes und sehr cooles Erlebnis. 
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Schlittschuhmorgen Kindergarten und 1. / 2. Klasse 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Für die Kindergartenkinder und die 1. und 2. Klasse organisierte Frau Lattmann zwei Schlittschuh-
morgen. Diese fanden am 06. und 28. Februar 2025 in Hasle statt. Wer keine eigenen Schlittschuhe 
hatte, konnte dort Schuhe mieten. Wir mussten uns warm anziehen und den Skihelm mitnehmen. 
Es dauerte seine Zeit, bis alle 35 Schüler endlich auf dem Eis standen. Aber danach gings lustig zu 
und her. 
 

Wer Lust hatte, Eishockey zu spielen, durfte in die eine Hälfte des 
Eisfeldes gehen. Man durfte auch frei herumfahren oder bei einem 
Spiel mithelfen. Wer ein Hilfsmittel brauchte, durfte sich eine Figur 
als Stütze holen und diese auf dem Eis vor sich herschieben. Das 
machte Spass! 
 
Irgendwann gingen wir ins Beizli, um unser Znüni zu essen und 
eine Pause zu machen. 
 
In der zweiten Runde durften wir noch einmal zwischen zwei Mög-
lichkeiten auswählen: Eishockey spielen oder freies «Schlöfle». 
 
Um 11.30 Uhr waren wir zurück in Heimisbach. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Danke an alle Eltern und Helfer, die uns bei den Wintersporttagen unterstützt und begleitet haben. 
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von Martin Hunziker und Andrea Schüpbach 
 

Mit der Zustimmung anlässlich der beiden Einwohnergemeindeversammlungen im November und 
Dezember zur Aufnahme der Schule Heimisbach in die Schulorganisationseinheit Sumiswald konnte 
auf Ende 2024 die zweite Projektphase erfolgreich abgeschlossen werden. Im Januar wurde unter 
der Führung der Gemeinde Sumiswald die dritte Phase in Angriff genommen. 
 

Tätigkeiten und Ergebnisse (Berichtsperiode) Stand: 07.04.2025 

Á Das neue Funktionendiagramm der Schulorganisation ist erstellt und vom Gemeinderat freigege-
ben, damit ist die Rollenklarheit der neuen Schulorganisation sichergestellt. 
Á Die Anschlussverfügungen (Anschlussverträge) für unsere Lehrpersonen sind ausgearbeitet und 

werden den Lehrpersonen fristgerecht unterbreitet. Wir gehen davon aus, dass die neue Schulor-
ganisation wenig Einfluss auf die Fluktuation der Lehrkräfte hat. 
Á Vereinbarungen mit der Gemeinde Lützelflüh (Schule Grünenmatt und Schulschwimmen) sind im 

Bereich «erste Ansprechperson» aktualisiert. Sonst wird es keine Veränderung geben. 
Á Für den gemeinsamen Namen, der neuen gemeindeübergreifenden Schulorganisationseinheit sind 

viele kreative Ideen eingegangen. Die Auswertungen laufen noch und weitere Informationen fol-
gen. 
 

Ausblick 

Á Bestandesaufnahme der Standortschule Trachselwald in Form einer Inventur. 
Á Neue Budgetplanung, basierend auf den neuen Begebenheiten der Zusammenarbeit. 
Á Fokussierung auf operative Themen zur Ausgestaltung der neuen Schulorganisation (Organisa-

tion, Auftritt, Bestandesaufnahme). 
Á Planung der strategischen Themen der neuen Schulorganisation (z.B.: gemeinsames Zielbild/Vi-

sion und Definition der Ausrichtung, Kultur und Werte in einem Leitbild) weiterhin unter Begleitung 
der externen Fachperson. 
Á Mittagstisch und Aufgabenbetreuung werden weiterhin angeboten und durch die Schulleitung und 

das Schulsekretariat organisiert. 
 

Kritische Themen / Risiken Massnahmen 

Á Harmonisierung der «Spielregeln» betreffs der 
Finanzierung der transportberechtigten Schüle-
rInnen mit Sumiswald wird ausgearbeitet. 

Á Erarbeitung eines Transportkonzeptentwurf 
zuhanden des Gemeinderats.  

Gesamtbeurteilung 

Ergebnis 

Termine 

 
Kosten 

Die Phase 3 ist - unter dem Lead von Sumiswald - erfolgreich gestartet. 

Zwischen Januar und Mai gibt es viele operative Fristen zur Planung des neuen Schul-
jahres zu berücksichtigen. 

Die genaue Kostenplanung erfolgt mittels Budgetplanung der Gemeinde. 
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Lƴ YǸǊȊŜΥ 

¶ 5ƛŜ {ŎƘǳƭŜ IŜƛƳƛǎōŀŎƘ ƛƴ ¢ǊŀŎƘǎŜƭǿŀƭŘ ǎŀƳƳŜƭǘ {ǇŜƴŘŜƴƎŜƭŘŜǊ ŦǸǊ ŜƛƴŜƴ aƛƴŜƴǊŅǳƳŜǊ ƛƴ ŘŜǊ 
¦ƪǊŀƛƴŜΦ 

¶ {ŎƘǸƭŜǊƛƴƴŜƴ ǳƴŘ {ŎƘǸƭŜǊ ǎƻƭƭŜƴ ƭŜǊƴŜƴΣ ǎŎƘƭŜŎƘǘŜ bŀŎƘǊƛŎƘǘŜƴ ƴƛŎƘǘ ǇŀǎǎƛǾ Ȋǳ ŜǊǘǊŀƎŜƴΣ ǎƻƴŘŜǊƴ 
ƛƴǎ IŀƴŘŜƭƴ Ȋǳ ƪƻƳƳŜƴΦ 

¶ 5ƛŜ {ǝƊǳƴƎ 5ƛƎƎŜǊ ƛƴ ¢ŀǾŀƴƴŜǎ ǇǊƻŘǳȊƛŜǊǘ ŘƛŜ ȊǿǀƭŦ ¢ƻƴƴŜƴ ǎŎƘǿŜǊŜ aŀǎŎƘƛƴŜΦ 

¶ 5ƛŜ {ǝƊǳƴƎ ƛǎǘ ǇƻƭƛǝǎŎƘ ƴŜǳǘǊŀƭ ǳƴŘ ǾŜǊŦƻƭƎǘ ƘǳƳŀƴƛǘŅǊŜ !ōǎƛŎƘǘŜƴΦ 
 
¢ǊŀŎƘǎŜƭǿŀƭŘ ǿƛƭƭ ƘŀƴŘŜƭƴ ǎǘŀǧ ōƭƻǎǎ ŀǳǎƘŀƭǘŜƴ  
CǸǊ ŘƛŜ ƪƭŜƛƴŜ {ŎƘǳƭŜ ƛǎǘ Ŝǎ ƴŀǘǸǊƭƛŎƘ ƴƛŎƘǘ ƳǀƎƭƛŎƘΣ ŘŜƴ .ŜǘǊŀƎ ŦǸǊ ŘŜƴ aƛƴŜƴǊŅǳƳŜǊ ŀƭƭŜƛƴŜ ŀǳŦȊǳπ
ōǊƛƴƎŜƴΥ wǳƴŘ ŜƛƴŜ aƛƭƭƛƻƴ ƪƻǎǘŜǘ Řŀǎ DŜǊŅǘΣ ƛƴƪƭǳǎƛǾŜ ¢ǊŀƴǎǇƻǊǘ ǳƴŘ !ǳǎōƛƭŘǳƴƎ ŘŜǎ tŜǊǎƻƴŀƭǎ ƛƴ ŘŜǊ 
¦ƪǊŀƛƴŜΦ !ōŜǊ ŘƛŜ {ŎƘǳƭŜ ǿƛƭƭ ŜƛƴŜƴ .ŜƛǘǊŀƎ ƭŜƛǎǘŜƴΣ ζŜƛƴ tǳȊȊƭŜǘŜƛƭηΣ ǎŀƎǘ IǳƴȊƛƪŜǊΦ 5Ŝƴƴ Ŝǎ ŦǀǊŘŜǊŜ 
ŘƛŜ wŜǎƛƭƛŜƴȊΣ ŘƛŜ CŅƘƛƎƪŜƛǘΣ Ƴƛǘ ǎŎƘǿƛŜǊƛƎŜƴ {ƛǘǳŀǝƻƴŜƴ ǳƳȊǳƎŜƘŜƴΣ ǿŜƴƴ Ƴŀƴ ŀǳŎƘ ōŜƛ ǎŎƘƭŜŎƘǘŜƴ 
bŀŎƘǊƛŎƘǘŜƴ ŀƪǝǾ ǿŜǊŘŜΦ 
ζCǸǊ ǳƴǎ ŀƭǎ {ŎƘǳƭŜ ƛǎǘ Ŝǎ ǿƛŎƘǝƎΣ Řŀǎǎ ŘƛŜ YƛƴŘŜǊ ƴƛŎƘǘ ƴǳǊ ŦŀŎƘƭƛŎƘŜ YƻƳǇŜǘŜƴȊŜƴ ŜǊǿŜǊōŜƴΣ ǎƻƴπ
ŘŜǊƴ ǎƛŎƘ ŀǳŎƘ ŜƳƻǝƻƴŀƭ ŜƴǘǿƛŎƪŜƭƴηΣ ǎŀƎǘ ŀǳŎƘ ±ƛƪǘƻǊƛŀ aǳǊƎƻǾǎƪŀΣ ŘƛŜ {ŎƘǳƭƭŜƛǘŜǊƛƴ ŘŜǊ {ŎƘǳƭŜ  
IŜƛƳƛǎōŀŎƘΦ ζ{ƛŜ ƭŜǊƴŜƴ aƛǘƎŜŦǸƘƭΣ ƛƴŘŜƳ ǎƛŜ ȊǳƳ .ŜƛǎǇƛŜƭ ǎŜƘŜƴΣ Řŀǎǎ Ŝǎ ŀǳŎƘ YƛƴŘŜǊ ƎƛōǘΣ ŘŜƴŜƴ Ŝǎ 
ƴƛŎƘǘ ǎƻ Ǝǳǘ ƎŜƘǘΦη 

von Andrea Schüpbach: Zusammenfassung des Berichts in der Berner Zeitung vom 08.04.2025 von Ramon Cunz 
 

Während der Krieg in der Ukraine täglich schreckliche Nachrichten bringt, will man in Trachsel-
wald nicht nur betroffen sein: Die Schule sammelt für eine Maschine, die Leben retten kann. 



Schulpost 

20 

 
ζ5ƛŜ [ŜƘǊǇŜǊǎƻƴŜƴ ƳŀŎƘŜƴ ǎƛŎƘ ǾƛŜƭŜ DŜŘŀƴƪŜƴΣ ǿƛŜ ǎƛŜ ŘƛŜǎŜǎ ǎŎƘǿƛŜǊƛƎŜ ¢ƘŜƳŀ ŀǳŦƎǊŜƛŦŜƴ ƪǀƴπ
ƴŜƴΦ DŜǊŀŘŜ ōŜƛ ƧǸƴƎŜǊŜƴ YƛƴŘŜǊƴ ƛǎǘ Ŝƛƴ ǎŜƴǎƛōƭŜǊ ¦ƳƎŀƴƎ ƴǀǝƎηΣ ŜǊƪƭŅǊǘ aǳǊƎƻǾǎƪŀΦ 9ƛƴ {ǘǊŀǎǎŜƴπ
ƪƻƴȊŜǊǘ ƛƴ {ǳƳƛǎǿŀƭŘ ǳƴŘ Ŝƛƴ {ǇƛŜƭ ŘŜǊ YƛƴŘŜǊƎŀǊǘŜƴƪƛƴŘŜǊ ŀƳ {ŎƘǳƭǎŎƘƭǳǎǎŦŜǎǘ ǎƛƴŘ ȊǿŜƛ ŘŜǊ tǊƻπ
ƧŜƪǘŜΣ Ƴƛǘ ŘŜƴŜƴ ŘƛŜ YƛƴŘŜǊ ƛƴ ŘŜƴ ƪƻƳƳŜƴŘŜƴ aƻƴŀǘŜƴ ŀǳŦ ŘƛŜ {ŀƳƳŜƭŀƪǝƻƴ ŀǳŦƳŜǊƪǎŀƳ Ƴŀπ
ŎƘŜƴΦ ±ƛŜƭŜ !ƪǝƻƴŜƴ ǎŜƛŜƴ ŀōŜǊ ƴƻŎƘ ŀƳ 9ƴǘǎǘŜƘŜƴΦ 
 

5Ŝƴ ½ǳǎŀƳƳŜƴƘŀƭǘ ƛƴ ¢ǊŀŎƘǎŜƭǿŀƭŘ ǎǘŅǊƪŜƴ 
ζaŀƴŎƘƳŀƭ ƪƻƳƳŜƴ ǿƛǊ ǳƴǎ ŀƭǎ ŀōƎŜƭŜƎŜƴŜ DŜƳŜƛƴŘŜ ǎŎƘƻƴ ǾƻǊ ǿƛŜ Řŀǎ ƪƭŜƛƴŜ 5ƻǊŦ ŘŜǊ DŀƭƭƛŜǊ ōŜƛ 
!ǎǘŜǊƛȄ ǳƴŘ hōŜƭƛȄηΣ ǎŀƎǘ ŘŜǊ DŜƳŜƛƴŘŜǊŀǘ aŀǊǝƴ IǳƴȊƛƪŜǊΦ ¦Ƴǎƻ ǿƛŎƘǝƎŜǊ ǎŜƛ ŘŜǊ ½ǳǎŀƳƳŜƴƘŀƭǘ 
ƛƴ ŘŜǊ DŜƳŜƛƴŘŜΥ ζ²ƛǊ ǿƻƭƭŜƴ ǳƴǎ Ƴƛǘ ŘŜƳ ƘǳƳŀƴƛǘŅǊŜƴ 9ƴƎŀƎŜƳŜƴǘ ŦǸǊ ŘŜƴ aƛƴŜƴǊŅǳƳŜǊ ŀǳŎƘ 
ŜƛƴŜ ±ƛǎƛƻƴ ŦǸǊ Řŀǎ ƎŀƴȊŜ 5ƻǊŦ ƎŜōŜƴΦ !ƭƭŜ ǎƛƴŘ ŜƛƴƎŜƭŀŘŜƴΣ ǎƛŎƘ ŀƴ ŘƛŜǎŜƳ tǊƻƧŜƪǘ Ȋǳ ōŜǘŜƛƭƛƎŜƴΦη 
5ŀǎ tǊƻƧŜƪǘ ƘŀōŜ ŀōŜǊ ŀǳŎƘ Ȋǳ 5ƛǎƪǳǎǎƛƻƴŜƴ ƛƳ 5ƻǊŦ ƎŜŦǸƘǊǘΣ ǎŀƎǘ IǳƴȊƛƪŜǊΦ 9ǎ ƘŀōŜ .ŜŦǸǊŎƘǘǳƴƎŜƴ 
ƎŜƎŜōŜƴΣ Řŀǎǎ ŘƛŜ !ƪǝƻƴ ŀƭǎ ǇƻƭƛǝǎŎƘ ƳƻǝǾƛŜǊǘ ŀǳŦƎŜŦŀǎǎǘ ǿŜǊŘŜƴ ƪǀƴƴǘŜΦ ζ5ŀǎ ƛǎǘ ŘŜŬƴƛǝǾ ƴƛŎƘǘ ŘŜǊ 
CŀƭƭΦ ²ƛǊ ǿƻƭƭŜƴ ŜƛƴŜƴ .ŜƛǘǊŀƎ ƭŜƛǎǘŜƴΣ ŘŜǊ ŘŜƴ aŜƴǎŎƘŜƴ ƛƴ ŘŜǊ ¦ƪǊŀƛƴŜ ½ǳǾŜǊǎƛŎƘǘ ƎƛōǘΦη 
 

Lƴ ŘƛŜǎŜƳ {ƛƴƴ ǎƛƴŘ ǿƛǊ ƎŜǎǇŀƴƴǘΣ ǿŀǎ ōƛǎ ȊǳƳ WŀƘǊŜǎŜƴŘŜ ŀƭƭŜǎ ŜƴǘǎǘŜƘŜƴ ǿƛǊŘΣ ǳƴŘ ŦǊŜǳŜƴ ǳƴǎ ŀǳŦ 
ǾƛŜƭŜ ǿƻƘƭǿƻƭƭŜƴŘŜ .ŜƎŜƎƴǳƴƎŜƴΦ 
 

 
 
 
 
 
 
       IƛŜǊ ƎŜƘǘΩǎ ȊǳƳ .½-Artikel  oder  zu allen Informationen auf der Website. 
 
 

Vorankündigung 
Am 24.Augst 2025 findet eine Sonntagszopf-Sammelaktion für den Minenräumer statt. Ihr werdet 
euch euren Sonntagszopf in den Briefkasten bestellen können. Weitere Informationen folgen. 
 

Iŀǎǘ Řǳ ŜƛƴŜ LŘŜŜ ŘƛŎƘ Ȋǳ ōŜǘŜƛƭƛƎŜƴΣ ǎƻ ƪƻƴǘŀƪǝŜǊŜ ǳƴǎ ƻŘŜǊ ƳǀŎƘǘŜǎǘ Řǳ ŘƛǊŜƪǘ ǎǇŜƴŘŜƴΣ Řŀƴƴ 
ƴǳǘȊŜ ŘŜƴ 9ƛƴȊŀƘƭǳƴƎǎǎŎƘŜƛƴΦ  
 

m.hunziker@trachselwald.ch 
a.schuepbach@trachselwald.ch 

v.murgovska@schule-heimisbach.ch 

mailto:m.hunziker@trachselwald.ch
mailto:a.schueüpbach@trachselwald.ch
mailto:v.murgovska@schule-heimisbach.ch
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Von der Raupe zum Schmetterling 

Seit anfangs April haben wir in der Kita Sumis Raupen. Passend zu unserem 
Frühlingsprojekt «Von der Raupe zum Schmetterling» können wir die Entwicklung der 

Raupen beobachten. Schon in der ersten Woche konnten wir ihnen beim schnellen 
Wachsen zuschauen.  

Passend zum Thema wurden die ersten beiden Wochen viele Raupensachen gebastelt. 
Eine kurze Zeit ist dann die Verpuppung ein Thema, bevor wir dann hoffentlich viele 

Schmetterlinge in die Freiheit entlassen können. 
Wie auch schon bei den letzten Projekten, begleitet uns die Figur «Finja» durch das 

Thema. Die Kinder freuen sich jedes Mal, wenn sie der Puppe erzählen können, was sie 
erlebt haben. 

Nun lernen die Kinder einen Tanz zu einem Schmetterlings Lied, welchen sie dann den 
Eltern beim Sommerfest vorführen können.  

Nebst den tollen Aktivitäten geniessen die Kinder den Frühling in unserem Garten und 
verbringen Stunden im Sandkasten. 

 
 

       
 

   
 

Ab August 2025 haben wir noch freie Betreuungsplätze in der Kita Sumis. Gerne dürfen 
Sie mit uns Kontakt aufnehmen. 

 
 

KITA Sumis 
Länggässli 26 

3454 Sumiswald 
www.kita-sumis.ch 

Telefon 034 431 44 44 
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SENIORENREISE  
Untergrenchenberg  

Mittwoch, 04. Juni 2025                      
 

     
 

   

                                 
 

Einsteigeorte:  09.30 Uhr  Thal 

 09.40 Uhr  Schulhaus Kramershaus   

 09.50 Uhr  Bären Steckshaus  

 10.00 Uhr  Kirche Trachselwald  

 
Parkmöglichkeiten bestehen auch gegenüber vom Schützenhüsli .  

 

Ab Heimisbach fahren wir via Burgdorf, Fraubrunnen weiter durchs Limpachtal. Dann gehtõs via 

Büren an der Aare auf den Grenchenberg. Auf dem Untergrenchenberg auf 1300m ü. M.  genies-

sen wir das Mittagessen und den Aufenthalt. Zum Bergrestaurant gehört auch ein Landwirt-

schaftsbetrieb. Nach einer kurzen Andacht geht die Reise am Nachmittag weiter nach Grenchen, 

Solothurn, Herzogenbuchsee, Häusernmoos zurück in den Heimisbach.  

Um ca. 17.00 Uhr werden wir wieder an den Einstiegsorten sein.  

 
Reisekosten pro Person ab 25 -29 Personen  Fr. 45. -  

                                     ab 30 -34 Personen  Fr. 42. - 

                                     ab 35   Personen  Fr. 39. - 

(aus der Vereinskasse bezahlen wir Fr. 10. - pro Person an die Kosten)  

 

Anmelden bitte bis Dienstag, 19. Mai 2025 bei:  
Ruth Liechti, Chramershus 64, 3453 Heimisbach        Tel. 034 431 14 68  oder 
Silvia Schwarzentrub, Latärne 142, 3453 Heimisbach Tel. 034 431 40 18 
 

ANMELDETALON  
 

Name: ____________________________  Vorname: ___________________________  

 

Adresse:  ____________________________  Telefon:  ___________________________  

 

Anzahl Personen: _______________________  Einsteigeort: _________________________  
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R¿ckblick von den Seniorennachmittagen  

November 2024 - April 2025 

Mittwoch, 6. November 2024: Jodlerduett Therese + Beat Stalder 

Unser Nachmittag wurde klangvoll durch den Jodlergesang von Stalders umrahmt. Schºne 

Lieder ¿ber die Natur, die Berge oder verschiedene Fassetten aus dem Leben, durften wir 

in den Genuss kommen. Diese Bodenstªndigkeit wurde auch in den Geschichten von Peter 

Schwab aufgefasst. So zog sich das Thema Ăweniger ist mehrñ durch den Seniorennachmit-

tag. Mit feinen Zimtschnecken zum Zvieri und gem¿tlichem Beisammensein endete dieser 

Nachmittag. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Mittwoch, 4. Dezember 2024: Panflºtenduo  

Mit bekannten Melodien und feierlichen Klªngen, erfreute uns das Panflºtenduo. Umrahmt 

wurde das Programm durch Peter Schwab, mit passenden Geschichten und dem jeweiligen 

Andachtsteil. Mit feinen ĂWeihnachtsringliñ und einem warmen Getrªnk, genossen wir in ge-

m¿tlicher Gesellschaft die Adventszeit. 
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Mittwoch, 8. Januar 2025:  Lorenz M¿hlemann aus Trachselwald, mit  

verschiedenen Zithern 

Lorenz M¿hlemann erºffnete auf dem ĂHackbrettñ mit einer Eigenkomposition namens Em-

mentaler-Schottisch, den Seniorennachmittag. Diese jahrhundertalte Tradition stammt aus 

dem Glarnerland und kam erst 1833 ins Emmental. Damals erbaute der Signauer Peter 

Zaugg eine Halszither, auch genannt ĂHanottereñ. Mitte 19. Jahrhundert wurde es zur 

Kunstmusik, in gehobenen Kreisen.  

Lorenz M¿hlemann f¿hrt ein Zithermuseum in Trachselwald mit 111 ver-

schiedenen Modellen, die alle noch ertºnt werden kºnnen. Sein Kºn-

nen prªsentierte er weiter auf der Akkord- und Violinzither. Passend 

zum Thema ĂZitherñ, liest Peter Schwab dar¿ber eine Geschichte, be-

vor der Nachmittag mit dem Andachtsteil endete. Durch die feinen Kº-

nigskuchen, konnten Kºniginnen und Kºnige gek¿rt 

werden.  

 

Mittwoch, 5. Februar 2025: Kindertanzgruppe Wasen 

Unter der Leitung von Doris Burkhalter studierten die 15 Mªd-

chen und die 2 Buben abwechslungsreiche und anspruchs-

volle Tªnze, sowie Lieder ein.  

Mit einer Bildergeschichte die sich von einer Freundschaft zwi-

schen einer Maus und einem Fuchs handelte, umrahmte Peter 

Schwab das Programm. Es war eine spannende Geschichte 

f¿r Gross und Klein, wie auch den Andachtsteil. Das Zvieri 

wurde mit ĂT¿beliñ und Schoggistªngeli genossen. 



Vereine - Organisationen 

26 

 

Mittwoch, 5. Mªrz 2025:  

Jodlerduett Heidi Bieri + Ursula Burkhalter 

Die schºnen Jodellieder von den Bergen mit dem  lplerleben und den Fr¿hlingsstimmun-

gen bereiteten uns grosse Freude. 

Peter Schwab las eine Geschichte aus einem alten Alphornkalender vor, welche vom Hin-

terliechtgut, vom  sch und von der L¿derenalp handelte. In der Geschichte ging es um eine 

 lplerfamilie mit Hºhen und Tiefen des Lebens. Nach dem Andachtsteil gab es Kaffee und 

Kuchen. 

 

Mittwoch 2. April 2025: ¥rgelimusig ĂHuusgebruchñ mit Ursula Hªnni 

und Ferdinand Thalmann von Thºrishaus 

Das abwechslungsreiche und unterhaltsame Liederprogramm erfreute uns alle sehr. Mit der 

Elektrogitarre und dem Schwyzerºrgeli oder der chromatischen Handorgel ertºnten heime-

lige Klªnge. Peter Schwab las eine besinnliche Geschichte von einem ªlteren Ehepaar vor, 

die ihren goldenen Hochzeitstag feiern durften. Schlussendlich endete der Nachmittag mit 

leckeren belegten Brºtchen zum Zvieri. 

 

 

Ein herzlicher Dank an alle, die bei diesen schºnen Seniorennachmittagen dabei waren und 

mitgewirkt haben.  
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Spitex Region Lueg 

www.spitexlueg.ch 

Rüegsaustrasse 8, Postfach 

3415 Hasle-Rüegsau 

Telefon 034 460 50 00 

info@spitexlueg.ch 

 

 

 

SPITEX Region Lueg  
 
Für Sie da ï 365 Tage 

¶ Während einer Krankheit 

¶ Für die Wundpflege nach einer OP oder nach einem Unfall 

¶ Nach einer Geburt 

¶ Bei einer psychischen Krise 

 
Unser Angebot: 

¶ Breites Angebot an Pflegeleistungen inkl. Beratung 

¶ Beratung und Unterstützung von Angehörigen 

¶ Palliative Care 

¶ Wundbehandlung und Stomaberatung (mit Einbezug von Wundexpertinnen) 

¶ Psychiatrische Betreuung 

¶ Pflege von Menschen mit Demenz 

¶ Fusspflege 

¶ Hauswirtschaft 

¶ Mahlzeitenangebot 

¶ Spitex-Notrufgerät 

 
Wir bilden aus: 

¶ Fachfrau / Fachmann Gesundheit EFZ 

¶ Pflegefachfrau / Pflegefachmann HF 

 
Weitere Informationen: www.spitexlueg.ch 
Tel. 034 460 50 00, info@spitexlueg.ch  
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Auf den Spuren von Eidechsen, Rªgemoli und Glºgglifrºschen ï  

Aufruf zur Mithilfe 
von Manuel Sommer 

Im Heimisbach aufgewachsen, komme ich gerne und regelmªssig in mein Heimatdorf zur¿ck und 

besuche meine Eltern. 

Schon als Kind habe ich Stunden damit verbracht, die Zauneidechsen im Heimisbach zu beobach-

ten. Heute bin ich im Naturschutz tªtig, und mich interessiert ganz besonders das Vorkommen und 

die Verbreitung von Reptilien und Amphibien. 

In der Gemeinde Trachselwald kommen zwei (eventuell auch drei) verschiedene Eidechsenarten 

vor. Bez¿glich Amphibien sind unsere Kenntnisse ¿ber die Verbreitung der Geburtshelferkrºte und 

des Feuersalamanders auf Gemeindegebiet sehr gering, obwohl geeignete Lebensrªume vorhan-

den sind und es auch Einzelnachweise gibt. 

Die Wissensl¿cke zur Verbreitung der Tiere in der Gemeinde Trachselwald mºchte ich mit Hilfe der 

Einwohner und Einwohnerinnen verkleinern und rufe Sie deshalb zur Mithilfe auf: 

Die Bergeidechse (Zootoca vivipara) ï auch Wald- oder Mooreidechse genanntï gilt als nicht ge-

fªhrdet, und wir finden sie vor allem in den Alpweiden und an Waldrªndern in den hºheren Lagen 

¿ber 1000 m ¿. M. Mªnnchen und Weibchen sind unscheinbar braun gefªrbt mit unterschiedlich 

deutlichen Fleckenreihen auf dem R¿cken. Die Jungtiere sind fast schwarz, und es gibt auch 

schwarze ausgewachsene Tiere. 

Die, als gefªhrdet eingestufte Zauneidechse (Lacerta agilis) ist die typische und urspr¿ngliche Art 

der tieferen Lagen in der Gemeinde bis 1000 m ¿. M. Sie lebt an sonnigen Bºschungen, Wegrªn-

dern, Bachufern, Waldrªndern, in extensiven Weiden ï und leider immer seltener im Siedlungsraum. 

Mªnnliche Tiere sind bis in den Fr¿hsommer an Flanken und Vorderbeinen auffªllig gr¿n gefªrbt. 

Weibchen und Jungtiere sind unauffªllig braun. Ein gutes Kennzeichen bei allen sind die ¿ber R¿-

cken und Seite verteilten dunklen Flecken, die in der Mitte oder am Rand aufgehellt sind ï soge-

nannte çAugenfleckenè. Die Zauneidechse ist die grºsste und krªftigste der drei Eidechsenarten. 

In der Gemeinde gibt es viele 

geeignete Lebensrªume f¿r die 

Zauneidechse. Wir kennen 

aber nur wenige Standorte mit 

Vorkommen, weil sie bisher 

nicht systematisch erfasst wur-

den. Ich bin sicher, dass es 

zahlreiche Waldrªnder, Weg-

rªnder, Weiden und sogar 

Hausumgebungen gibt, wo sie 

noch zu beobachten ist.  

Männliche Zauneidechse 
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Die nicht gefªhrdete Mauereidechse (Podarcis muralis) ist im Siedlungsraum und oft entlang von 

Strassen und Bahnschienen zu beobachten. Sie breitet sich im ganzen Mittelland aus und ist der 

Gemeinde urspr¿nglich nicht einheimisch. Bei dieser Art wªre es interessant herauszufinden, ob 

und wie weit sie sich in der Gemeinde schon ausgebreitet hat. Ein typisches Merkmal f¿r die Art ist 

die Fªhigkeit, auch an senkrechten und glatten Wªnden flink emporzuklettern. Fªrbung und Zeich-

nung sind variabel grau oder braun mit unterschiedlicher Fleckenzeichung. 

Bei den Amphibien sind Meldungen zu den gefªhrdeten Arten Feuersalamander und Geburtshel-

ferkrºte sehr interessant.  

Wer dem Feuersalamander (Salamandra salamandra), einmal begegnet ist, wird diesen Anblick 

nicht so rasch vergessen. Seine feuchte, schwarze Haut trªgt einen Lackglanz. Die gesamte Kºr-

peroberseite ist gelb gemustert. Diese Warntracht macht ihn zu einer unverwechselbaren Tierart. 

Der Wald ist der typische Lebensraum des Feuersalamanders. Gewªsser f¿r die Larven sind in ers-

ter Linie Waldbªche. Der Volksmund nennt die Salamander auch çRªgemoli". Diese Bezeichnung 

leitet sich davon ab, dass die Tiere nur bei hoher Luftfeuchtigkeit aktiv werden, was oft nachts bei 

bedecktem Himmel der Fall ist. 

 

Feuersalamander 

Die Geburtshelferkrºte wird aufgrund ihres glockenhellen, flºtenden Rufes Glºgglifrosch genannt. 

Die 3.5 bis 5 cm kleine, brªunlich - graue Krºte ist mit rundlichen Wªrzchen ¿bersªt, auf den Flan-

ken befinden sich zwei zum Teil rºtliche Warzenreihen. Die goldenen Augen haben eine senkrechte, 

spaltfºrmige Pupille. Die Geschlechter sind schwierig zu unterscheiden. Die Larven, die bis neun cm 

lang werden kºnnen, sind grau - braun, scheinen von einer eher transparenten Aussenhaut umge-

ben zu sein und haben einen balkenartigen, metallisch glªnzenden Lªngsstreifen am Bauch. 

Bitte melden Sie sich per E-Mail, SMS (auch ¿ber WhatsApp und Signal mºglich) oder telefonisch 

bei mir, wenn Sie Standorte mit Eidechsen und Amphibien kennen, am liebsten mit einer genauen 

Ortsangabe (Adresse, Flurname, Koordinaten) und Ihrer Vermutung, um welche Art es sich handelt.  

Scheuen Sie sich nicht, Eidechsen zu melden, auch wenn Sie bez¿glich der Art nicht sicher sind. 

Wenn es Ihnen gelingt, ein Foto zu machen, ist es hilfreich ï es geht aber auch ohne. 

Meldungen an: 

Manuel Sommer, Mobile 079 203 20 05 

sommma1987@gmail.com 

mailto:sommma1987@gmail.com
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Neben den genannten Arten nehme ich nat¿rlich auch gerne Meldungen ¿ber die Sichtung von 

Blindschleichen oder Schlangen entgegen. Es besteht eine sehr kleine Chance, dass in hºheren La-

gen die stark gefªhrdete und ungiftige Schlingnatter (Coronella austriaca) vorkommt. Ein aktuelles 

Vorkommen in der Gemeinde wªre eine kleine Sensation! 

F¿r weitere Informationen kºnnen Sie mich kontaktieren oder die Webseite der karch ï Koordinati-

onsstelle f¿r Amphibien- und Reptilienschutz ï besuchen. Dort erfahren Sie viel ¿ber die einheimi-

schen Reptilien und wie man diese sch¿tzen und fºrdern kann: www.karch.ch 
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SIMON GFELLER STIFTUNG 
 

Wir laden herzlich ein zur neuen Sonderausstellung im Simon-Gfeller-Museum: 

 

 
1975-2025 

Jubiläumsausstellung im SIMON GFELLER MUSEUM  

Altes Schulhaus Thal, 3453 Heimisbach 

3. Mai bis 30. November 2025, täglich 09.00ï18 Uhr 

Vernissage mit dem Ausstellungsmacher Jürg Rettenmund  

am Samstag, 3. Mai 2025, um 10 Uhr.  

Öffentliche Führungen mit Jürg Rettenmund am 

¶ Sonntag,  18. Mai 2025 (internationaler Tag des Museums), 

¶ Sonntag, 1. Juni 2025, 

¶ Sonntag, 6. Juli 2025, 

¶ Sonntag, 3. August 2025, 

¶ Sonntag, 7. September 2025, 

¶ Sonntag, 5. Oktober 2025, 

¶ Sonntag, 2. November 2025, 

jeweils um 11 Uhr. 
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Sie sind ebenfalls herzlich zur Jahresveranstaltung eingeladen (Eintritt frei, Kollekte): 

 

Kurzer Überblick 

1868 Simon Gfeller wird auf dem Zuguet geboren. 

1875 Er geht im alten Schulhaus Thal (heute Simon Gfeller Museum) 9 Jahre lang zur 

Schule. 

1884 Eintritt ins Lehrerseminar in Münchenbuchsee, Patentierung als Lehrer im Herbst 

1887 (49. Promotion). 

1910 Sein Erstling «Heimisbach ï Bilder u Bigäbeheite us em Bureläbe» findet grossen 

Anklang. 

1943 Simon Gfeller stirbt. Ein Kranz auf dem Grab trägt eine Karte mit der Aufschrift «Dini 

Heimisbacher». 

1952 Im Verlag A. Francke erscheint bis 1957 eine Gesamtausgabe von Simon Gfellers 

Werk.  

1968 Die Talschaft Dürrgraben wird in Heimisbach umbenannt. 

1970 Der Ortsverein Trachselwald eröffnet eine Gedenkstube für Simon Gfeller im alten 

Schulhaus Thal. 

1975 Die Simon Gfeller Stiftung wird gegründet. 

Gründungspräsident ist Walter Herren. 
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1987 Die Stiftung erhält das Originalmanuskript von «Heimisbach». 

2001 Bis 2003 gibt die Stiftung eine dreiteilige, illustrierte und kommentierte 

Werkausgabe neu heraus. 

2018 Reich bebilderte erstmalige Herausgabe aller Theaterstücke in «Simon Gfeller und 

das Theater». 

2025 Im Herbst bebilderte Neu-Herausgabe von Simon Gfellers letztem Roman 

«Eichbüehlersch». 
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Trachselwald-Bürger Fredi Kobel:  

Ein Leben für die Kunst und die Inspiration 
 

Sein Lebensweg 
Alfred Kobel, Bürger von Trachselwald im Kanton Bern, wurde 
am 1. Mai 1925 in St. Gallen geboren und wäre in diesem Jahr 
100 Jahre alt geworden. Er war ein vielseitiger Künstler und 
hat bedeutende Spuren hinterlassen. Sein Werdegang ist ge-
prägt von einer beeindruckenden Entwicklung, die ihn von 
wirtschaftlich schwierigen Zeiten zu einem anerkannten Künst-
ler und geschätzten Mentor führte. 
 

Fredi Kobel besuchte die Kunstgewerbeschule in St. Gallen 
und machte sich nach einem Volontariat bei Fritz Butz als Il-
lustrator selbstständig. 1959 studierte er an der Académie 
Lhote von André Lhote in Paris. Parallel dazu baute er an sei-
ner Karriere als freischaffender Künstler.  

 
Mit Fresken, Glasmalereien und Mosaiken an Schulbau-
ten und Kirchen wurde er in der Ostschweiz bekannt. 
Seine Frau Ida, die ebenfalls künstlerisch tätig war, unter-
stützte ihn dabei maßgeblich.  
 
Von 1959 bis 1989 unterrichtete Fredi Kobel figürliches 
Zeichnen und Illustration an der Kunstgewerbeschule 
St.Gallen.  
 
Bei einem internationalen Wettbewerb erhielt er den ers-
ten Preis für seinen farbigen Holzschnitte in einer Bibelil-
lustration und 1962 wurde ihm der Anerkennungspreis der 
Stadt St. Gallen verliehen. 
 
 
 

Kunst in sakralen Räumen 
Ein Schlüsselerlebnis in seiner Jugendzeit brachte Fredi Kobel zur 
kirchlichen Kunst. Im Alter von 20 Jahren, während eines Kranken-
hausaufenthaltes aufgrund einer Tuberkuloseerkrankung fiel einer 
Pflegerin eine seiner Skizzen auf, die einen Christuskopf mit Dor-
nenkrone zeigte. Dieses Werk beeindruckte einen Pater so sehr, 
dass es auf seine Initiative hin in einer Zeitschrift veröffentlicht 
wurde. Damit begann eine intensive Auseinandersetzung von Fredi 
Kobel mit sakralen Themen.  
 

Ab Ende 1950 widmete er sich der Gestaltung kirchlicher Räume. 
Besonders bekannt wurde seine Arbeit 1963 in der Kreuzkirche Wil 
mit Darstellungen biblischer Gleichnisse an der Chorwand. Später 
folgten Glasmalereien in zahlreichen Kirchen in St. Gallen ï unter 
anderem in St. Mangen und Rotmonten.  
 

Herausragende Werke, die durch klare Symbolik und harmoni-
sches Farbspiel berühren, schuf er auch in den evangelischen Kir-
chen Diepoldsau und Rehetobel.  
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Ein Mentor und Freund 
Neben seinem künstlerischen Schaffen prägte Fredi Kobel Generationen von Kunstschü-
lern. An der Schule für Gestaltung in St. Gallen lehrte er nicht nur technische Fertigkeiten, 
sondern auch die Bedeutung der Authentizität in der Kunst. Er forderte seine Schüler auf, 
stets ihrem eigenen Ausdruck zu folgen und sich von inneren Überzeugungen leiten zu las-
sen. Dieser Ansatz prägte seine Tätigkeit als Lehrer und machte ihn zu einem geschätzten 
Mentor. 

Vermächtnis eines Künstlers 
Fredi Kobel verstarb am 25. Januar 2011 in Sri 
Lanka und hinterließ ein beeindruckendes künst-
lerisches Erbe. Freunde, Kollegen und ehemalige 
Schüler erinnern sich nicht nur an einen talentier-
ten Künstler, sondern auch an einen warmherzi-
gen Menschen, der sein Wissen und seine Erfah-
rungen großzügig weitergab. 
 
Seine Werke, die oft eine mystische Verbunden-
heit zur Natur zeigen, zeugen von seiner tiefen 
Spiritualität und seinem unverkennbaren Stil. Bis 
heute ist sein künstlerisches Schaffen an vielen 
Orten sicht- und erlebbar. 

 

Seine Werke wurden in Einzel- und Gruppenausstellungen präsentiert, unter anderem im 
St. Galler Regierungsgebäude und in der Galerie Werkart anlässlich seines 80. Geburts-
tags. 
 

Fredi Kobels künstlerisches Werk wird beim schweizerischen SIKKART-Lexikon erwähnt  
https://recherche.sik-isea.ch/de/sik:person-4000939/in/sikisea/all?0.0.q_all=alfred%20kobel 
und auch in Wikipedia findet man einen entsprechenden Eintrag. 
https://de.wikipedia.org/wiki/Alfred_Kobel  
 

Seine Kunstwerke können auf der Homepage des Künstlers und seiner Frau Ida Kobel be-
trachtet und gegebenenfalls erworben werden https://www.fikobel.com 
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